



Bewerbung und Antragstellung
Im Rahmen von »Literarische Brückenbauer« können 
Projekte gefördert werden, welche die Weiterbildung 
von Übersetzern, den internationalen Austausch  
und Wissenstransfer unter Übersetzern oder öffentlich-
keitswirksame Veranstaltungen oder Publikationen  
zum Übersetzen zum Ziel haben. Die Projekte können  
verschiedene Literaturgenres bedienen. Die Finanzierung 
von Übersetzerhonoraren ist ausgeschlossen. 

Unter www.bosch-stiftung.de/brueckenbauer finden  
Sie die aktuellen Ausschreibungen und Bewerbungs
termine für geförderte Weiterbildungen und Werkstätten.  
Förderanfragen für neue Projekte können jederzeit 
eingereicht werden.

Die Internationalisierung der nationalen Literaturen 
wächst, und Übersetzung wird zunehmend als 
notwendige Bereicherung der eigenen Sprache  
und Kultur begriffen. Literaturübersetzer stellen sich 
dabei einer besonderen Herausforderung. Es gehört 
nicht nur eine souveräne Beherrschung beider 
Sprachen dazu, literarische Texte angemessen von 
der einen Sprache in die andere zu übertragen, 
sondern die Kunst besteht darin, ein Stück Literatur 
in einem anderen kulturellen Kontext neu entstehen 
zu lassen. Die Spürnase der Übersetzer für Über
setzenswertes und die Qualität ihrer Arbeit sind 
entscheidend für den Austausch mit dem internationa-
len Publikum. Übersetzer übernehmen auch jenseits 
der Texte eine vermittelnde Rolle: sie leisten bei 
Verlagen Überzeugungsarbeit, sie führen den Leser 
mittels Vorworten an den fremden Text heran oder 
begleiten Autoren auf Lesereisen. Trotz dieser Heraus-
forderungen stehen Übersetzer oft im Schatten  
der Schriftsteller und literarischen Texte und arbeiten 
unter schwierigen ökonomischen Bedingungen.

Kooperationspartner und Ziele
Die Stiftung bietet gemeinsam mit verschiedenen  
Kooperationspartnern – darunter das Literarische  
Colloquium Berlin, der Deutsche Übersetzerfonds, das 
Künstlerhaus Edenkoben, das Deutsche Polen-Institut – 
eine Palette von Fördermöglichkeiten für Literatur
übersetzer an. »Literarische Brückenbauer« richtet sich 
an professionelle Literaturübersetzer aus dem Deut-
schen und ins Deutsche aus den Ländern Mitteleuropas, 
Südosteuropas, GUS und China sowie Deutschland,  
der Schweiz und Österreich. Wir suchen Übersetzer,  
die ihre Kunst auf hohem Niveau betreiben und die sich 
zugleich als Mittler zwischen zwei Kulturen begreifen. 

Ein besonderes Anliegen ist uns hierbei die Förderung 
von Austausch und Vernetzung der Übersetzer unterein
ander, die Verankerung in der aktuellen Literaturszene 
und die Steigerung der öffentlichen Wahrnehmung  
der Kunst des Übersetzens und des Engagements von 
Literaturübersetzern.

Internationale Übersetzerwerkstatt »Deutsche 
Literatur aktuell«
Professionelle Übersetzer sollen an die neueren 
Entwicklungen der deutschen Gegenwartsliteratur 
herangeführt und durch persönliche Kontakte  
in ein bestehendes Netzwerk eingebunden werden.  
Die zehntägige Übersetzerwerkstatt im Literarischen 
Colloquium Berlin ist für professionelle Literatur
übersetzer aus dem Deutschen gedacht. Das 
Programm sieht Textarbeit mit ausgewählten  
deutschen Schriftstellern sowie Gespräche mit 
Literaturkritikern, Verlagen und Agenten vor. 
Bewerbungstermin: 30. November 

Arbeitsstipendien für Literaturübersetzer
Den Teilnehmern von Übersetzerprojekten der 
Robert Bosch Stiftung wird die Möglichkeit eines 
mehrwöchigen individuellen Arbeitsaufenthaltes 
entweder im Europäischen Übersetzer-Kollegium 
Straelen, im Schweizer Übersetzerhaus Looren oder 
in einem der Häuser des Netzwerks HALMA geboten. 
Dauer und Ort des Aufenthaltes sollen sich an  
den individuellen Bedürfnissen und Wünschen des 
Übersetzers orientieren. Voraussetzung für ein 
Stipendium ist ein konkretes Übersetzungsvorhaben, 
für das bereits ein Vertrag mit einem Verlag  
vorliegt.

Sándor Tatár in Budapest, Foto: Martin Fejer / ostphoto

Sprachliche Verständigung als 
Schlüssel zur Völkerverständigung


